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Kurzbetriebsanleitung 
 

HINWEIS 
Nachstehend ein paar wichtige Punkte für den täglichen Betrieb Ihrer 
Schwimmbadpumpe. Bitte lesen Sie aber trotzdem die ausführliche 
Betriebsanleitung für Ihre Pumpe. 
 

1. ACHTUNG! Mögliche Wasserrückstände im Pumpengehäuse, sowie 
die Anschlusskabel im Klemmkasten (Prüflitzen), stammen von der 
Endprüfung der Pumpe. 

2. Vor Inbetriebnahme den Pumpenkörper mit Wasser auffüllen. Pumpe 
nie ohne Wasser laufen lassen. Auch nicht zur 
Drehrichtungskontrolle! 
Pumpe nach längerer Stillstands- bzw. Lagerzeit auf Leichtgängigkeit 
prüfen. Hierzu einen Schraubendreher in den Schlitz am Motor-
wellenende (Lüfterseite) stecken und von Hand in Motordrehrichtung 
durchdrehen. Oder, falls erforderlich, die Lüfterhaube entfernen und 
ebenfalls von Hand am Lüfterrad in Motordrehrichtung drehen. 

3. Einmal pro Woche den Siebkorb überprüfen und ggfs. reinigen. Dazu 
immer die Pumpe ausschalten und alle Absperrorgane schließen. 

4. Die Pumpe niemals ohne Siebkorb betreiben. Den Klarsichtdeckel 
bzw. Gewindering des Vorfilters nur handfest anziehen. 

5. Elektroanschluss nur durch einen Fachmann! 
6. Löst ein Wicklungsschutzkontakt oder Motorschutzschalter aus, 

immer den Fachmann rufen. Drehrichtung bei 400 V Ausführung 
kontrollieren (Siehe Pfeil auf der Lüfterhaube). 

7. Nach Inbetriebnahme auf Dichtigkeit der Gleitringdichtung achten. 
Eine ständige, starke Leckage unter der Pumpe signalisiert, dass die 
Gleitringdichtung ausgetauscht werden muss. Bitte rufen Sie Ihren 
Schwimmbadbauer. 

8. Ist die Pumpe in einem geschlossenen Raum aufgestellt, wie z. B. 
einem Keller, muss unbedingt ein Wasserablauf vorhanden sein. 

9. Wenn die Pumpe im Außenbereich eingebaut wurde, müssen Sie 
rechtzeitig vor Eintritt der Frostperiode die Pumpe entleeren, oder 
noch besser, Sie bringen die Pumpe an einen frostsicheren Ort. 

 



 

 

HR 

 

Kratke Upute za uporabu 
 

UPUTA 
U nastavku slijedi nekoliko važnih točaka za svakodnevni pogon Vaše 
bazenske pumpe. Međutim, molimo Vas da usprkos tome pročitate 
opsežne Upute za uporabu Vaše pumpe. 
 

1. POZOR! Eventualni ostaci vode u kućištu pumpe kao i priključni 
kabel u priključnoj kutiji (ispitne spletnice) potječu od završnog 
ispitivanja pumpe. 

2. Prije stavljanja u pogon napunite tijelo pumpe vodom. Nikada 
nemojte dopustiti da pumpa radi bez vode. Čak ni radi kontrole 
smjera vrtnje! 
Nakon duljeg vremena mirovanja, odn. skladištenja ispitajte pumpu u 
pogledu lake pokretljivosti. U tu svrhu u prorez na kraju vratila motora 
(strana ventilatora) utaknite odvijač i ručno ga zakrenite u smjeru 
vrtnje motora. Ili, ako je to potrebno, uklonite poklopac ventilatora i 
također ručno zakrenite rotor u smjeru vrtnje motora. 

3. Jedanput jedno provjerite košaru sita i po potrebi je očistite. U tu 
svrhu uvijek isključite pumpu i zatvorite sve zaporne elemente. 

4. Nikad ne pogonite pumpu bez košare sita. Prozirni poklopac, odn. 
navojni prsten pretfiltra pritegnite samo rukom. 

5. Izvođenje električnog priključka prepustite samo stručnjaku! 
6. Ako dođe do aktiviranja zaštitne sklopke namota ili motorske zaštitne 

sklopke, uvijek pozovite stručnjaka. Kod izvedbe od 400 V 
kontrolirajte smjer vrtnje (pogledajte strelicu na poklopcu ventilatora). 

7. Nakon stavljanja u pogon vodite računa o nepropusnosti prstenaste 
klizne brtve. Stalno jako curenje ispod pumpe signalizira da je 
prstenastu kliznu brtvu potrebno zamijeniti. Molimo Vas da se 
obratite svojem izvođaču bazena. 

8. Ako se pumpa postavlja u nekom zatvorenom prostoru, kao npr. u 
podrumu, obvezno mora postojati odvod za vodu. 

9. Ako se pumpa ugrađuje u eksterijeru, prije nastupa razdoblja 
smrzavanja pravodobno morate isprazniti pumpu ili, još boje, prenijeti 
je na neko mjesto zaštićeno od smrzavanja. 
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1 Zu diesem Dokument 
 

1.1 Umgang mit dieser Anleitung 
Diese Anleitung ist Teil der Pumpe/Anlage. Die Pumpe/Anlage 
wurde nach den anerkannten Regeln der Technik hergestellt und 
geprüft. Dennoch können bei unsachgemäßer Verwendung, bei 
unzureichender Wartung oder unzulässigen Eingriffen Gefahren 
für Leib und Leben sowie materielle Schäden entstehen. 
 Anleitung vor Gebrauch aufmerksam lesen. 
 Anleitung während der Lebensdauer des Produktes 

aufbewahren. 
 Anleitung dem Bedien- und Wartungspersonal jederzeit 

zugänglich machen. 
 Anleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer 

des Produktes weitergeben. 
 

1.2 Mitgeltende Dokumente 
• Pumpendatenblatt 
• Packliste 

 

1.2.1 Symbole und Darstellungsmittel 
In dieser Anleitung werden Warnhinweise verwendet, um Sie vor 
Personenschäden zu warnen. 
 Warnhinweise immer lesen und beachten. 

 

 GEFAHR 
Gefahren für Personen. 
Nichtbeachtung führt zu Tod oder schweren Verletzungen. 

 

 WARNUNG 
Gefahren für Personen. 
Nichtbeachtung kann zu Tod oder schweren Verletzungen führen. 

 

 VORSICHT 
Gefahren für Personen. 
Nichtbeachtung kann zu leichten bis mäßigen Verletzungen 
führen. 

 

HINWEIS 
Hinweise zur Vermeidung von Sachschäden, zum Verständnis 
oder zum Optimieren der Arbeitsabläufe. 
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Um die korrekte Bedienung zu verdeutlichen, sind wichtige 
Informationen und technische Hinweise besonders 
hervorgehoben. 

 

Symbol Bedeutung 
 Einschrittige Handlungsaufforderung. 
1. 
2. 

Mehrschrittige Handlungsaufforderung. 
 Reihenfolge der Schritte beachten. 
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2 Sicherheit 
 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

Die Pumpe ist zur Umwälzung von Schwimmbadwasser in 
Verbindung mit einer Schwimmbad-Filteranlage vorgesehen. Für 
Magnetpumpen muss das Fördermedium frei von magnetisier-
baren Partikeln sein. Ausnahmen siehe Pumpendatenblatt. 

 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört die Beachtung 
folgender Informationen: 

 

• Diese Anleitung 
• Pumpendatenblatt 

 

Die Pumpe/Anlage darf nur innerhalb der Einsatzgrenzen und 
Kennlinien betrieben werden, die im Pumpendatenblatt festgelegt 
sind. Eine Verwendung im Wasser mit einem Salzgehalt von mehr 
als 5 g/l muss mit dem Hersteller/Lieferanten abgesprochen 
werden. 

 

Eine gewerbliche Nutzung des Gerätes ist möglich. 
 

Eine andere oder darüber hinausgehende Verwendung ist nicht 
bestimmungsgemäß und muss zuvor mit dem Hersteller/ 
Lieferanten abgesprochen werden. 

 

2.1.1 Mögliche Fehlanwendungen 
• Einbau der Pumpe/Anlage bei verspanntem Zustand des 

Rohrsystems. 
• Betrieb der Pumpe/Anlage außerhalb des Einsatzbereichs, 

der im Pumpendatenblatt spezifiziert ist, zum Beispiel bei zu 
hohem Systemdruck. 

• Öffnen und Instandhalten der Pumpe/Anlage durch nicht 
qualifiziertes Personal. 

 

2.2 Personalqualifikation 
Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und darüber sowie 
von Personen mit verringerten physischen, sensorischen oder 
mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen 
benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezüglich des 
sicheren Gebrauchs des Gerätes unterwiesen wurden und die 
daraus resultierenden Gefahren verstehen. Kinder dürfen nicht 
mit dem Gerät spielen. Reinigung und Benutzerwartung dürfen 
nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt werden. 
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 Sicherstellen, dass folgende Arbeiten nur von geschultem 
Fachpersonal mit den genannten Personalqualifikationen 
durchgeführt werden: 
• Arbeiten an der Mechanik, zum Beispiel Wechsel der 

Kugellager oder der Gleitringdichtung: qualifizierter 
Mechaniker. 

• Arbeiten an der elektrischen Anlage: Elektrofachkraft. 
 

 Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 
• Das Personal, das die entsprechende Qualifikation noch 

nicht aufweisen kann, erhält die erforderliche Schulung, 
bevor es mit anlagentypischen Aufgaben betraut wird. 

• Die Zuständigkeiten des Personals, zum Beispiel für 
Arbeiten am Produkt, an der elektrischen Ausrüstung oder 
den hydraulischen Einrichtungen, sind entsprechend 
seiner Qualifikation und Arbeitsplatzbeschreibung 
festgelegt. 

• Das Personal hat diese Anleitung gelesen und die 
erforderlichen Arbeitsschritte verstanden. 

 

2.2.1 Herzschrittmacher 
Magnete können die Funktion von Herzschrittmachern und 
implantierten Defibrillatoren stören und aussetzen lassen. 
– Der Herzschrittmacher kann durch das Magnetfeld in den 

„Standardprogramm-Modus“ wechseln und dadurch Herz-
Kreislauf-Probleme verursachen. 

– Der Defibrillator kann unter Umständen nicht mehr 
funktionieren oder gefährliche Stromschläge abgeben. 

 Betroffene Personen dürfen Magnetpumpen nicht aufstellen, 
warten und bedienen. 

 

2.3 Sicherheitsvorschriften 
Für die Einhaltung aller relevanten gesetzlichen Vorschriften und 
Richtlinien ist der Betreiber der Anlage verantwortlich. 
 Bei Verwendung der Pumpe/Anlage folgende Vorschriften 

beachten: 
• Diese Anleitung 
• Warn- und Hinweisschilder am Produkt 
• Mitgeltende Dokumente 
• Bestehende nationale Vorschriften zur Unfallverhütung 
• Interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des 

Betreibers 
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2.4 Schutzeinrichtungen 
Das Hineingreifen in bewegliche Teile, zum Beispiel Kupplung 
und/oder Lüfterrad, kann schwere Verletzungen verursachen. 
 Pumpe/Anlage nur mit Berührungsschutz betreiben. 

 
Pos: 26 /Technische Dokum entation Speck  Pumpen/Betriebsanlei tung/Sicherheit/Bauliche Veränderungen und Ersatzteile/Bauliche Ver änder ung en und Ersatzteil e @ 0\mod_1427720976717_6.docx @ 26607 @ 2 @ 1 
 

2.5 Bauliche Veränderungen und Ersatzteile 
Umbau oder bauliche Veränderungen können die 
Betriebssicherheit beeinträchtigen. 
 Pumpe/Anlage nur in Absprache mit dem Hersteller 

umbauen oder verändern. 
 Nur Originalersatzteile oder -zubehör verwenden, das vom 

Hersteller autorisiert ist. 
 

2.6 Schilder 
 Alle Schilder auf der gesamten Pumpe/Anlage in lesbarem 

Zustand halten. 
 

2.7 Restrisiken 
 

2.7.1 Herabfallende Teile 
Die Tragösen am Motor sind nur für das Gewicht des Motors 
ausgelegt. Beim Anhängen eines kompletten Pumpenaggregates 
können die Tragösen ausbrechen. 
 Pumpenaggregat, bestehend aus Motor und Pumpe, sowohl 

motor- als auch pumpenseitig anhängen. Siehe "Abb. 2" auf 
Seite 16. 

 Nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge und 
Lastaufnahmemittel verwenden. 

 Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten. 
 

2.7.2 Rotierende Teile 
Scher- und Quetschgefahr besteht aufgrund von offenliegenden 
rotierenden Teilen. 
 Alle Arbeiten nur bei Stillstand der Pumpe/Anlage 

durchführen. 
 Vor Arbeiten die Pumpe/Anlage gegen Wiedereinschalten 

sichern. 
 Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten alle 

Schutzeinrichtungen wieder anbringen beziehungsweise in 
Funktion setzen. 

Bei Pumpen in Kunststofflaternen-Ausführung (-AK) kann die sich 
drehende Pumpenwelle Haare, Schmuck und Kleidungsstücke 
erfassen. 
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 In der Nähe einer Pumpe in Kunststofflaternen-Ausführung  
(-AK) beim Betrieb folgendes beachten: 
– Eng anliegende Kleidung tragen. 
– Haarnetz tragen. 
– Keinen Schmuck tragen. 

 
Pos: 33 /Technische Dokum entation Speck  Pumpen/Betriebsanlei tung/Sicherheit/R estrisiken/El ektrische Energie @ 0\m od_1427779167394_6.docx @ 26690 @ 3 @ 1 
 

2.7.3 Elektrische Energie 
Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage besteht durch die feuchte 
Umgebung erhöhte Stromschlaggefahr. 
Ebenso kann eine nicht ordnungsgemäß durchgeführte 
Installation der elektrischen Schutzleiter zum Stromschlag führen, 
zum Beispiel durch Oxidation oder Kabelbruch. 
 VDE- und EVU-Vorschriften des 

Energieversorgungsunternehmens beachten. 
 Schwimmbecken und deren Schutzbereiche gemäß  

DIN VDE 0100-702 errichten. 
 Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage folgende 

Maßnahmen ergreifen: 
• Anlage von der Spannungsversorgung trennen. 
• Warnschild anbringen: „Nicht einschalten! An der Anlage 

wird gearbeitet." 
• Spannungsfreiheit prüfen. 

 Elektrische Anlage regelmäßig auf ordnungsgemäßen 
Zustand prüfen. 

 

2.7.4 Heiße Oberflächen 
Der Elektromotor kann eine Temperatur von bis zu 70 °C 
erreichen. Dadurch besteht Verbrennungsgefahr. 
 Motor im Betrieb nicht berühren. 
 Vor Arbeiten an der Pumpe/Anlage Motor erst abkühlen 

lassen. 
 

2.7.5 Gefahrstoffe 
 Sicherstellen, dass Leckagen gefährlicher Fördermedien 

ohne Gefährdung von Personen und Umwelt abgeführt 
werden.  

 Pumpe bei der Demontage vollständig dekontaminieren. 
 

2.7.6 Ansauggefahr 
Sicherstellen, dass Ansaugöffnungen den aktuellen Richtlinien, 
Normen und Merkblättern entsprechen. 
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2.7.7 Magnetkräfte 
Verletzungsgefahr durch Magnetkräfte bei Montage/Demontage 
der Pumpe. 
 Bei Arbeiten an der Pumpe auf Magnetkräfte achten. 

 

2.7.8 Magnetisches Feld 
 Magnete von allen Geräten und Gegenständen fern halten, 

die durch starke Magnetfelder beschädigt oder entwertet 
werden können. 

 

2.8 Störungen 
 Bei Störungen Anlage sofort stilllegen und ausschalten. 
 Alle Störungen umgehend beseitigen lassen. 

 

Festsitzende Pumpe 
Wird eine festsitzende Pumpe mehrmals hintereinander 
eingeschaltet, kann der Motor beschädigt werden. Folgende 
Punkte beachten: 
 Pumpe/Anlage nicht mehrmals hintereinander einschalten. 
 Motorwelle von Hand durchdrehen. Siehe Kapitel 6.1.2 auf 

Seite 23. 
 Pumpe reinigen. 

 

2.9 Vermeidung von Sachschäden 
 

2.9.1 Undichtigkeit und Rohrleitungsbruch 
Schwingungen und Wärmeausdehnung können 
Rohrleitungsbrüche verursachen. 
 Pumpe/Anlage so installieren, dass Körper- und 

Luftschallübertragung reduziert werden. Dabei die 
einschlägigen Vorschriften beachten. 

Durch Überschreitung der Rohrleitungskräfte können undichte 
Stellen an den Flanschverbindungen oder an der Pumpe selbst 
entstehen. 
 Pumpe nicht als Festpunkt für die Rohrleitung verwenden. 
 Rohrleitungen spannungsfrei anschließen und elastisch 

lagern. Gegebenenfalls Kompensatoren einbauen. 
 Bei Undichtigkeit der Pumpe darf die Anlage nicht betrieben 

werden und muss vom Netz genommen werden. 
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2.9.2 Trockenlauf 
Durch Trockenlauf können Gleitringdichtungen und Kunststoffteile 
innerhalb weniger Sekunden zerstört werden. 
 Pumpe nicht trocken laufen lassen. Das gilt auch bei der 

Drehrichtungskontrolle. 
 Pumpe und Saugleitung vor dem Anfahren entlüften. 

 

2.9.3 Kavitation 
Zu lange Rohrleitungen erhöhen den Widerstand. Dadurch 
besteht Gefahr der Kavitation. 
 Sicherstellen, dass die Saugleitung dicht ist. 
 Maximale Leitungslänge beachten. 
 Pumpe nur bei halb offener druckseitiger Armatur 

einschalten. 
 Saugseitige Armatur vollständig öffnen. 

 

2.9.4 Überhitzen 
Folgende Faktoren können zu einer Überhitzung der Pumpe 
führen: 
• Zu hoher Druck auf der Druckseite. 
• Falsch eingestellter Motorschutzschalter. 
• Zu hohe Umgebungstemperatur. 
 Pumpe nicht bei geschlossenen Armaturen betreiben, 

Mindestförderstrom 10 % von Qmax. 
 Bei Pumpen mit Drehstrommotor den Motorschutzschalter 

installieren und korrekt einstellen. 
 Zulässige Umgebungstemperatur von 40 °C nicht 

überschreiten. 
 

2.9.5 Druckstöße 
Schlagartig schließende Armaturen können Druckstöße 
verursachen, die den maximal zulässigen Gehäusedruck der 
Pumpe mehrfach übersteigen. 
 Druckstoßdämpfer oder Windkessel einbauen. 
 Schlagartig schließende Armaturen vermeiden, 

beziehungsweise, wenn vorhanden, langsam schließen. 
 

2.9.6 Blockieren der Pumpe 
Schmutzteilchen in der Saugleitung können die Pumpe verstopfen 
und blockieren. 
 Pumpe nicht ohne Saugsieb beziehungsweise Saugsiebgriff 

in Betrieb nehmen. 
 Pumpe vor Inbetriebnahme und längerer Stillstands- oder 

Lagerzeit auf Leichtgängigkeit prüfen. 
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2.9.7 Leckageabfluss 
Unzureichender Leckageabfluss kann den Motor beschädigen. 
 Leckageabfluss zwischen Pumpengehäuse und Motor nicht 

verstopfen oder abdichten. 
 

2.9.8 Frostgefahr 
 Pumpe/Anlage und frostgefährdete Leitungen rechtzeitig 

entleeren. 
 Pumpe/Anlage während der Frostperiode ausbauen und in 

einem trockenen Raum lagern. 
 
Pos: 63 /Technische Dokum entation Speck  Pumpen/Betriebsanlei tung/Sicherheit/Verm eidung von Sachschäden/Sichere Nutzung des  Poduk tes  @ 0\m od_1427794886360_6.docx @ 26920 @ 3 @ 1 
 

2.9.9 Sichere Nutzung des Produktes 
Eine sichere Nutzung des Produktes ist bei folgenden Punkten 
nicht mehr gewährleistet: 
• Bei nicht ordnungsgemäßem Zustand des 

Rohrleitungssystems. 
• Bei festsitzender Pumpe. Siehe Kapitel 2.8 auf Seite 12. 
• Bei schadhafter oder fehlender Schutzeinrichtungen, zum 

Beispiel Berührungsschutz. 
• Wenn die Pumpe/Anlage bei verspanntem Zustand des 

Rohrsystems eingebaut wird. 
 

2.9.10 Verschmutzung der Pumpe 
Bei Arbeiten an der Pumpe auf einen sauberen Arbeitsplatz 
achten. Es dürfen sich keine magnetisierbaren Metallpartikel in 
der Nähe der Magnetkupplung befinden. 
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3 Beschreibung 
 

 
 
 

Abb. 1 
 

A    Normalsaugende Pumpe B    Selbstansaugende Pumpe 
(1)  Saugstutzen (3)  Motor 
(2)  Druckstutzen (4)  Deckel mit Saugsieb 

 
 

3.1 Funktion 
Die Pumpe saugt das Wasser aus dem Schwimmbecken über 
eine Absperrarmatur und den Saugstutzen (1) an. Das Saugsieb 
(4), falls vorhanden, filtert grobe Verschmutzungen aus. Das 
Wasser wird über den Druckstutzen (2) und eine Absperrarmatur 
zur Filteranlage zurück gepumpt. 

 

3.1.1 Magnetkupplung 
Die Pumpe und der Motor sind über eine Magnetkupplung 
miteinander verbunden. Über diese wird die Motorkraft auf das 
Laufrad übertragen. 

 
  

(2) (3)(1)

(3)(2)(4)
(1)

W90.04.086-1-P

A

B
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4 Transport und Zwischenlagerung 
 

4.1 Transport 
 Lieferzustand kontrollieren: 

• Verpackung auf Transportschäden prüfen. 
• Schaden feststellen, mit Bildern dokumentieren und an 

den Händler wenden. 
 

4.2 Pumpe anheben 
 

 GEFAHR 
Tod oder Quetschungen von Gliedmaßen durch herabfallendes 
Transportgut! 
Die Tragösen am Motor sind nur für das Gewicht des Motors 
ausgelegt. Beim Anhängen eines kompletten Pumpenaggregates 
können die Tragösen ausbrechen. 
 Pumpenaggregat motor- und pumpenseitig an den 

vorgesehenen Anhängepunkten anhängen, falls vorhanden. 
 Nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge und 

Lastaufnahmemittel mit ausreichender Tragkraft verwenden. 
 Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten. 
 Der Schwerpunkt der Pumpe befindet sich im Bereich des 

Motors. 
 
 

 
 

 
  

Abb. 2 
 
  

W90.80.019-P
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4.3 Lagerung 
 

HINWEIS 
Korrosion durch Lagerung in feuchter Luft bei wechselnden 
Temperaturen! 
Kondenswasser kann Wicklungen und Metallteile angreifen. 
 Pumpe/Anlage in trockener Umgebung bei möglichst 

konstanter Temperatur zwischenlagern. 
 
 

 
 

HINWEIS 
Beschädigung des Gewindes und Eindringen von Fremdkörpern 
durch ungeschützte Stutzen! 
 Stutzenabdeckungen erst vor Anschließen der Rohrleitungen 

entfernen. 
 
 

 
 

HINWEIS 
Beschädigung oder Verlust von Einzelteilen! 
 Originalverpackung erst vor dem Einbau öffnen 

beziehungsweise Einzelteile bis zum Einbau in der 
Originalverpackung aufbewahren. 

 
 

4.4 Rücksendung 
 Pumpe/Anlage vollständig entleeren. 
 Pumpe/Anlage mit klarem Wasser spülen und reinigen. 
 Pumpe/Anlage in Karton verpacken und an den Fachbetrieb 

beziehungsweise Hersteller senden. 
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5 Installation 
 

5.1 Einbauort 
 

5.1.1 Aufstellen im Servicebereich 
 Die Aufstellung der Pumpe hat im Servicebereich, z. B. 

Betriebsraum, Schacht oder Gartenhaus, zu erfolgen. 
 

5.1.2 Bodenablauf muss vorhanden sein 
 Größe des Bodenablaufs nach folgenden Kriterien 

bemessen: 
• Größe des Schwimmbeckens. 
• Umwälzvolumenstrom. 

 

5.1.3 Be- und Entlüftung 
 Für ausreichende Be- und Entlüftung sorgen. Be- und 

Entlüftung müssen folgende Bedingungen sicherstellen: 
• Vermeidung von Kondenswasser. 
• Mindestabstand Lüfterhaube zur Wand: 50 mm. 
• Kühlung des Pumpenmotors und anderer Anlagenteile,  

zum Beispiel der Schaltschränke und Steuergeräte. 
• Begrenzung der Umgebungstemperatur auf maximal 

40 °C. 
 

5.1.4 Körper- und Luftschallübertragung 
 Vorschriften für baulichen Schallschutz beachten, zum 

Beispiel DIN 4109. 
 Pumpe so aufstellen, dass die Körper- und 

Luftschallübertragungen reduziert werden. Als Unterlage 
eignen sich schwingungsabsorbierende Materialien. 
Beispiele: 
• Schwingmetallpuffer 
• Korkeinlagen 
• Schaumstoffe mit ausreichender Härte 

 

Die Angabe nach Luftschallemission erfolgen nach EN ISO 20361 
im Datenblatt der Pumpe. 

 

5.1.5 Platzreserve 
 Platzreserve so bemessen, dass die Motoreinheit in Richtung 

Motorlüfter und das Saugsieb nach oben ausgebaut werden 
kann. Siehe Maßzeichnung im Pumpendatenblatt. 

 

5.1.6 Befestigungselemente 
 Pumpe mit Schrauben befestigen. 
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5.2 Rohrleitungen 
 

5.2.1 Rohrleitungen dimensionieren 
Zu lange Saugleitungen haben erhebliche Nachteile: 
• Höherer Widerstand, dadurch schlechteres Ansaugverhalten 

und höhere Kavitationsgefahr. 
• Längere Ansaugzeit, bis zu zwölf Minuten. 
Die Rohrleitungsdimensionen, die im Pumpendatenblatt 
spezifiziert sind, gelten nur für eine Leitungslänge von maximal 
5 m. 
Bei längeren Rohrleitungen sind die Rohrreibungsverluste zu 
berücksichtigen. 
 Rohrleitungen entsprechend den Angaben in der Tabelle des 

Pumpendatenblattes dimensionieren. 
 

5.2.2 Rohrleitungen verlegen 
 Saug- und Druckleitung möglichst kurz und gerade halten. 
 Plötzliche Querschnitts- und Richtungsänderungen 

vermeiden. 
 Saugleitung möglichst unter dem Niveau des Wasserspiegels 

verlegen. 
 Saugleitung folgendermaßen verlegen, um die Bildung von 

Luftsäcken zu vermeiden: 
• Bei Zulaufbetrieb: kontinuierlich fallend. 
• Bei Saugbetrieb: kontinuierlich steigend. 

 Wenn die Pumpe oberhalb des Wasserspiegels installiert ist, 
ein Fußventil in die Saugleitung einbauen (für 
normalsaugende Pumpen notwendig, für selbstansaugende 
Pumpen empfohlen). Dadurch kann sich die Saugleitung 
beim Stillstand nicht entleeren und die Ansaugzeit, zum 
Beispiel nach der Reinigung des Saugsiebes, bleibt kurz. 

 Wenn Verstopfungen, zum Beispiel durch Stroh oder Gras 
nicht auszuschließen sind, einen Sieb in den Zulauf oder in 
die Saugleitung einbauen. 

 Gegebenenfalls je nach Art von Pumpe und Anlage 
Rückflussverhinderer einbauen. 

 In Saug- und Druckleitung jeweils eine Absperrarmatur 
einbauen. 

 Schlagartig schließende Armaturen vermeiden. 
Gegebenenfalls Druckstoßdämpfer oder Windkessel 
einbauen. 
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HINWEIS 

Bei einer undichten Saugleitung saugt die Pumpe schlecht oder 
überhaupt nicht. 

 

 Dichtigkeit der Saugleitung sicherstellen und gewährleisten, 
dass der Deckel fest aufgeschraubt ist. 

 

5.3 Aufstellung 
 

Die Pumpe kann entweder unterhalb des Wasserniveaus im 
Zulaufbetrieb oder oberhalb des Wasserniveaus im Saugbetrieb 
aufgestellt werden. 

 

 
 
 

Abb. 3 
 

A   Aufstellung oberhalb des 
      Wasserniveaus =  
      Saugbetrieb 

B  Aufstellung unterhalb des 
    Wasserniveaus =  
    Zulaufbetrieb 

  
(1)  Fußventil ist bei normalsaugenden Pumpen notwendig 

 
 

Bei Saugbetrieb wird die Saughöhe durch Strömungswiderstände 
in der Saugleitung, einer zu langen Rohrleitung oder mit zu 
geringem Durchmesser erheblich herabgesetzt. 

 
  

W90.80.020-P

A

B

(1)
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5.3.1 Pumpe aufstellen und an die Rohrleitung anschließen 
1. Pumpe horizontal und trocken aufstellen. Dabei die 

maximalen Abstände zum Wasserniveau, das heißt die 
geodätische Höhe, beachten. Siehe Pumpendatenblatt. 

 

HINWEIS 

Beschädigung des Motors durch unzureichenden Leckageabfluss! 
 Leckageabfluss zwischen Pumpengehäuse und Motor nicht 

verstopfen oder abdichten. 
 

HINWEIS 

Durch unsachgemäße Abdichtung können Gewinde beschädigt 
und die Dichtwirkung beeinträchtigt werden! 
Je nach Pumpentyp wird Teflonband oder die beiliegende 
Verschraubung zur Montage der Rohrleitung verwendet. 
Bei ABS-Verklebungen muss eine Aushärtezeit von mindestens 
zwölf Stunden berücksichtigt werden. 

 

HINWEIS 

Beschädigung der Pumpe durch unzulässige mechanische 
Spannungen! 
 Rohrleitungen unmittelbar vor der Pumpe abstützen und 

spannungsfrei anschließen. 
 

2. Rohrleitungen spannungsfrei gemäß VDMA-Einheitsblatt 
24277 anschließen. Ab d = 90 mm müssen Kompensatoren 
eingesetzt werden. Bei d = 75 mm wird es empfohlen. 

3. Sicherstellen, dass eventuelle Leckagen keine Folgeschäden 
verursachen können. Gegebenenfalls eine entsprechende 
Auffangvorrichtung einbauen. 

 

 WARNUNG 
Gesundheitsgefährdende Fördermedien! 
 Gesetzliche Bestimmungen bezüglich der Entsorgung von 

gesundheitsgefährdenden Medien beachten. 
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5.4 Elektrischer Anschluss 
 

 WARNUNG 
Stromschlaggefahr durch unsachgemäßen Anschluss! 
 Elektrische Anschlüsse und Verbindungen müssen immer 

von autorisiertem Fachpersonal vorgenommen werden. 
 VDE- und EVU-Vorschriften des 

Energieversorgungsunternehmens beachten. 
 Pumpen für Schwimmbecken und deren Schutzbereiche 

gemäß DIN VDE 0100-702 installieren. 
  

 Trennvorrichtung zur Unterbrechung der 
Spannungsversorgung mit einer Kontaktöffnung von 
mindestens 3 mm pro Pol installieren. 

 

 WARNUNG 
Stromschlaggefahr durch Spannung am Gehäuse! 
 Bei Pumpen mit Drehstrom- oder mit Wechselstrommotor 

ohne Motorschutz (siehe Pumpendatenblatt), muss ein 
korrekt eingestellter Motorschutzschalter installiert werden. 
Dabei die Werte auf dem Typenschild beachten. 

 
 

 Stromkreis mit einer Fehlerstromschutzeinrichtung, 
Nennfehlerstrom IFN ≤ 30 mA, schützen. 

 

 Nur geeignete Leitungstypen entsprechend den regionalen 
Vorschriften verwenden.  

 

 Mindestquerschnitt der elektrischen Leitungen der 
Motorleistung und der Leitungslänge anpassen. 

 

 Leitungen nicht knicken oder quetschen. 
 

 Wenn sich gefährliche Situationen ergeben können, Not-Aus-
Schalter gemäß DIN EN 809 vorsehen. Entsprechend dieser 
Norm muss dies der Errichter/Betreiber entscheiden. 

 

 Bauseitiger Anschluss: 
• Absicherung 1~ 230 V/3~ 400 V Schmelzsicherung 16 A 

träge oder 16 A-K-Sicherungsautomaten 
• Kurzschlussschaltfähigkeit ICN ≤ 6 kA 

 

 Pumpen mit Kabel und Stecker sind anschlussfertig 
verdrahtet. Wenn die Netzleitung beschädigt ist, muss diese 
durch den Hersteller oder Kundendienst ersetzt werden, um 
Gefährdungen zu vermeiden. 

 

 Um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen, darf nicht an 
der Netzleitung gezogen werden. 

 
  



Inbetriebnahme/Außerbetriebnahme 

09|2022  DE 23 

 

6 Inbetriebnahme/Außerbetriebnahme 
 

6.1 Inbetriebnahme 
 

HINWEIS 
Beschädigung der Pumpe/Anlage durch Trockenlauf! 
 Sicherstellen, dass die Pumpe/Anlage immer mit Wasser 

gefüllt ist. Dies gilt auch bei der Drehrichtungskontrolle. 
 
 

6.1.1 Selbstansaugende Pumpe mit Wasser füllen 
1. Deckel abnehmen. Siehe Kapitel 8.1 auf Seite 28 

 

HINWEIS 

Hochkonzentrierte Wasserpflegemittel können die Pumpe 
beschädigen! 
 Keine Wasserpflegemittel, insbesondere in Tablettenform, in 

das Saugsieb legen. 
 Auf einen idealen pH-Wert zwischen 6,8 - 7,2 und einen 

idealen Chlorwert zwischen 0,3 – 1,5 mg/L (Privatbereich) 
und 0,3 – 0,6 mg/l (Kommunalbereich) achten. 

 

2. Pumpe mit sauberem Wasser bis zum Sauganschluss füllen. 
 

HINWEIS 

Ein zu starkes Anziehen des Deckels unter Verwendung der 
Öffnungshilfe erschwert ein erneutes Öffnen des Deckels. 
 Nur mit Handkraft anziehen! 

 

3. Deckel aufsetzen und festziehen. 
 

6.1.2 Pumpe auf Leichtgängigkeit prüfen 
Nach längerer Stillstandszeit muss die Pumpe im ausgeschalteten 
und spannungsfreien Zustand auf Leichtgängigkeit geprüft 
werden. 
 Schraubendreher in den Schlitz am Motorwellenende, auf der 

Lüfterseite, stecken und durchdrehen. 
– Oder – 

 Wenn kein Schlitz am Motorwellenende vorhanden ist: 
Lüfterhaube entfernen und Lüfterrad manuell in 
Motordrehrichtung drehen. 
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6.1.3 Pumpe einschalten 
Voraussetzungen: 
• Saugsieb ist eingebaut, falls vorhanden. 
• Deckel ist dicht montiert. 
• Pumpe ist bei Saugbetrieb mit Wasser gefüllt. 

 

1. Saugseitige Armatur vollständig öffnen. 
2. Druckseitige Armatur nur halb öffnen. 

 

HINWEIS 
Beschädigung der Pumpe durch Trockenlauf! 
 Pumpe und Saugleitung entlüften. 

 

3. Pumpe/Anlage einschalten. 
 

HINWEIS 
Wenn die Pumpe einen Drehstrommotor hat und dieser sich in die 
falsche Richtung dreht, ist die Pumpe/Anlage lauter und fördert 
weniger. 

 

4. Bei Drehstrommotor: Darauf achten, dass sich der Motor in 
Richtung des aufgeklebten Drehrichtungspfeiles auf der 
Lüfterhaube dreht. Bei falscher Drehrichtung eine 
Elektrofachkraft benachrichtigen. 

5. Sobald die volle Drehzahl erreicht ist, die druckseitige 
Armatur ganz öffnen. 

6. Dichtigkeit der Gleitringdichtung prüfen. 
 

6.1.4 Inbetriebnahme der Pumpe oberhalb des Wasserspiegels 
– Pumpenkörper mit Fördermedium auffüllen. 
– Pumpe kurzzeitig einschalten (mind. 10 Sekunden bis max. 

20 Sekunden). 
– Pumpenkörper nochmals mit Fördermedium auffüllen und 

Ansaugvorgang fortsetzen. 
 

6.2 Außerbetriebnahme 
1. Pumpe ausschalten. 
2. Saug- und druckseitige Armatur schließen. 
3. Pumpe und Leitungen entleeren. 
4. Bei Frostgefahr Pumpe und frostgefährdete Leitungen an 

einem trockenen und frostsicheren Ort lagern. 
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7 Störungen 
 

Gleitringdichtung 
 

HINWEIS 
Es ist normal, dass von Zeit zu Zeit einige Tropfen Wasser durch 
die Gleitringdichtung austreten. Das gilt insbesondere während 
der Einlaufzeit. 
Je nach Wasserbeschaffenheit und Betriebsstundenzahl kann die 
Gleitringdichtung undicht werden. 
 Bei permanentem Wasseraustritt Gleitringdichtung von einem 

Fachmann wechseln lassen. 
 
 

 
 

HINWEIS 

Wir empfehlen, bei Unregelmäßigkeiten zunächst den 
Schwimmbadbauer zu verständigen. 

 
 

Gleitlager 
 

HINWEIS 
Magnetgekuppelte Pumpen sind gleitgelagert. Durch Trockenlauf 
der Gleitlager entsteht Wärme. Die Gleitlager werden dadurch 
beschädigt. 
 Sicherstellen, dass die Pumpe/Anlage immer mit 

Fördermedium gefüllt ist. Dies gilt auch bei der 
Drehrichtungskontrolle. 

 Pumpe nie gegen geschlossene Schieber laufen lassen. 
 
 

 
 

7.1 Übersicht 
 

Störung: Pumpe wird durch Wicklungsschutzkontakt oder 
Motorschutzschalter außer Betrieb gesetzt. 
Mögliche Ursache Abhilfe 
Überlastung  Pumpe prüfen. Siehe 

Kapitel 7.1.1 auf Seite 26. 
 
 

Störung: Pumpe sitzt fest. 
Mögliche Ursache Abhilfe 
Gleitringdichtung verklebt.  Motorwelle durchdrehen. 

Siehe Kapitel 6.1.2 auf 
Seite 23 

 Pumpe reinigen. 
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Störung: Leckage an der Pumpe. 
Mögliche Ursache Abhilfe 
Gleitringdichtung verschlissen 
oder beschädigt. 

 Gleitringdichtung 
austauschen. 

 
 

Störung: Laute Motorgeräusche 
Mögliche Ursache Abhilfe 
Kugellager defekt.  Kugellager von einem 

Fachmann auswechseln 
lassen. 

Falsche Drehrichtung (3~).  Durch Elektrofachkraft 
prüfen lassen. 

 
 

Störung: Auskuppeln der Magnetkupplung 
Mögliche Ursache Abhilfe 
Schaden an Magneteinheit 
oder Gleitlager. 

 Hersteller kontaktieren. 

Pumpe erneut eingeschaltet, 
bevor der Rotor zum 
vollständigen Stillstand kam. 

 Rotor zum Stillstand 
kommen lassen. 

Laufrad blockiert.  Innenteile reinigen. 
  

7.1.1 Pumpe nach Ansprechen eines Schutzkontakts/-schalters 
prüfen 
Wurde der Motor durch den Wicklungsschutzkontakt oder den 
Motorschutzschalter ausgeschaltet, folgende Schritte 
durchführen: 
1. Anlage von der Spannungsversorgung trennen. 
2. Motorwelle lüfterseitig mit einem Schraubendreher 

durchdrehen und auf Leichtgängigkeit prüfen. 
Motorwelle schwergängig: 
1. Schraubendreher entfernen. 
2. Kundendienst/Schwimmbadbauer verständigen und Pumpe 

prüfen lassen. 
Motorwelle leichtgängig: 
1. Schraubendreher entfernen. 
2. Druckseitige Armatur nur halb öffnen. 
3. Spannungsversorgung wieder herstellen.  
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HINWEIS 
Wenn die Pumpe festsitzt, kann der Motor durch mehrmaliges 
Einschalten beschädigt werden. 
 Sicherstellen, dass die Pumpe/Anlage nur einmal 

eingeschaltet wird. 
 

4. Warten, bis der Wicklungsschutzkontakt den Motor nach 
dessen Abkühlen automatisch einschaltet. 

 – Oder – 
 Den Motorschutzschalter zurücksetzen. 
5. Sobald die volle Drehzahl des Motors erreicht ist, die 

druckseitige Armatur voll öffnen. 
6. Stromzufuhr, Sicherungen und Stromaufnahme von einer 

Elektrofachkraft prüfen lassen. 
7. Wenn der Wicklungsschutzkontakt oder der 

Motorschutzschalter den Motor wieder ausschalten, 
Kundendienst verständigen. 

 

7.1.2 Ersatzteillisten 
Ersatzteillisten zu den jeweiligen Produkten sind auf der 
Internetseite www.speck-pumps.com zu finden. 
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8 Wartung/Instandhaltung 
 

HINWEIS 

 Vor Instandhaltungsarbeiten alle Absperrarmaturen schließen 
und Leitungen entleeren. 

 

Alle Pumpen 
 

Wann? Was? 
Regelmäßig  Saugsieb reinigen. 
Bei Frostgefahr  Pumpe und frostgefährdete 

Leitungen rechtzeitig entleeren. 
 

Zusätzlich bei Kunststofflaternen-Ausführung (-AK) 
 

Wann? Was? 
Regelmäßig  Salzkristalle, bedingt durch 

Salzwasser, entfernen. Siehe 
Kapitel 8.3 auf Seite 29 

Vor längerem Stillstand  Pumpe mit Leitungswasser 
spülen, um Kristallbildung an 
der Gleitringdichtung zu 
vermeiden. 

 

 Nach Beendigung der Instandhaltungsarbeiten alle 
erforderlichen Maßnahmen für die Inbetriebnahme ergreifen. 
Siehe Kapitel 6.1 auf Seite 23 

 Serviceadressen und Adressen von Kundendiensten sind auf 
der Internetseite www.speck-pumps.com zu finden. 

 

8.1 Deckel/Saugsieb demontieren beziehungsweise 
montieren 
Für verschiedene Arbeiten müssen Deckel und Saugsieb, falls 
vorhanden, entfernt werden. Siehe Punkt 8.1 im zugehörigen 
Pumpendatenblatt. 

 
  

http://www.speck-pumps.com/
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8.2 Saugsieb reinigen 
1. Pumpe ausschalten. 
2. Absperrarmaturen schließen. 
3. Deckel abnehmen. 
4. Saugsieb herausnehmen. 
5. Saugsieb mit Wasser abspritzen. 
6. Saugsieb einsetzen. 

 

HINWEIS 

Hochkonzentrierte Wasserpflegemittel können die Pumpe 
beschädigen! 
 Keine Wasserpflegemittel, insbesondere in Tablettenform, in 

das Saugsieb legen. 
 

HINWEIS 

Ein zu starkes Anziehen des Deckels unter Verwendung der 
Öffnungshilfe erschwert ein erneutes Öffnen des Deckels. 
 Nur mit Handkraft anziehen! 

 

7. Deckel aufsetzen und festziehen. 
 

8.3 Salzkristalle bei Kunststofflaternen-Ausführung  
(-AK) entfernen 

 

 
 
 

Abb. 4 
 

1. Anlage von der Spannungsversorgung trennen. 
2. Mit Schraubendreher die Salzkristalle an der Laterne (1) von 

oben zwischen den Rippen vorsichtig lösen. 
3. Abfallende Salzkruste vom Motorfuß (2) entfernen. 

W90.80.018-P

(1)

(2)
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4. Sicherstellen, dass die Motorwelle von den Salzkristallen 
vollständig befreit und sichtbar ist. 

5. Motorwelle an der Lüfterseite mit einem Schraubendreher 
durchdrehen. Die Motorwelle muss sich leicht durchdrehen 
lassen. 

6. Spannungsversorgung wieder herstellen. 
 

8.4 Gewährleistung 
Die Gewährleistung erstreckt sich auf die gelieferten Geräte mit 
allen Teilen. Ausgenommen sind jedoch natürliche 
Abnutzung/Verschleiß (DIN 3151/DIN-EN 13306) aller drehenden 
beziehungsweise dynamisch beanspruchter Bauteile, 
einschließlich spannungsbelasteter Elektronik-Komponenten. 
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust 
jeglicher Schadensersatzansprüche führen. 

 

8.5 SiC-Keramikgleitlager 
HINWEIS 

Bruchgefahr der Keramikgleitlager durch stoßartige Belastungen! 

 

Arbeiten an der Magnetbaugruppe, inklusive SiC-Gleitlagern, und 
Laufradaustausch, sind nur durch den Hersteller im Werk 
zulässig! 

 

8.6 Serviceadressen 
Serviceadressen und Adressen von Kundendiensten sind auf der 
Internetseite www.speck-pumps.com zu finden. 

   

http://www.speck-pumps.com/
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9 Entsorgung 
 Schädliche Fördermedien auffangen und vorschriftsgemäß 

entsorgen. 
 Die Pumpe/Anlage beziehungsweise die Einzelteile müssen 

nach Lebensdauerende fachgerecht entsorgt werden. Eine 
Entsorgung im Hausmüll ist nicht zulässig! 

 Verpackungsmaterial, unter Beachtung der örtlichen 
Vorschriften, im Hausmüll entsorgen. 
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Normalnousisne i samousisne pumpe s izvedbom / bez izvedbe s 
plastičnom laternom (-AK) 

 

 

 

       
 
  



 

2 HR  09|2022 

 
 

 
 
 
BADU® je marka tvrtke 
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH 
 
Hauptstraße 3 
91233 Neunkirchen am Sand, Germany 
 

Telefon 09123 949-0 
Telefaks 09123 949-260 
info@speck-pumps.com 
www.speck-pumps.com 
 

 

Sva prava pridržana. 
Zabranjeno je distribuiranje, umnožavanje, obrađivanje i prosljeđivanje 
sadržaja trećim stranama bez pismene suglasnosti tvrtke SPECK 
Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH. 
Ovaj dokument kao i svi dokumenti u Prilogu ne podliježu usluzi 
izmjene! 
Pridržano pravo na tehničke izmjene! 
 
 
UKCA: Comply Express Ltd, Unit C2 Coalport House, Stafford Park 1, 
Telford, TF3 3BD, UK 
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1 O ovom dokumentu 
 

1.1 Postupanje s ovim Uputama 
Ove Upute dio su pumpe/postrojenja. Pumpa/postrojenje 
izrađena/-o je i ispitana/-o skladu s priznatim pravilima tehnike. 
Usprkos tome, u slučaju nestručne uporabe, nedovoljnog 
održavanja ili nedopuštenih intervencija mogu nastati opasnosti 
za život kao i materijalne štete. 
 Pažljivo pročitajte Upute prije uporabe. 
 Čuvajte upute tijekom čitavog životnog vijeka proizvoda. 
 Učinite upute dostupnima osoblju za rukovanje i održavanje. 
 Proslijedite Upute svakom sljedećem vlasniku ili korisniku 

proizvoda. 
 

1.2 Važeća dokumentacija 
• Tehnički list pumpe 
• Popis pakiranja 

 

1.2.1 Simboli i sredstva prikaza 
U ovim Uputama koriste se upozorenja koja Vas upozoravaju na 
štete na osobama. 
 Uvijek pročitajte upozorenja i obratite pozornost na njih. 

 

 OPASNOST 
Opasnost za osobe. 
Nepoštivanje dovodi do smrti ili teških ozljeda. 

 

 UPOZORENJE 
Opasnost za osobe. 
Nepoštivanje može dovesti do smrti ili teških ozljeda. 

 

 OPREZ 
Opasnost za osobe. 
Nepoštivanje može prouzročiti lagane do umjerene ozljede. 

 

UPUTA 
Upute za sprečavanje materijalnih šteta, za bolje razumijevanje ili 
za optimiranje radnih postupaka. 
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Važne informacije i tehničke upute posebno su istaknute kako bi 
se pojasnilo pravilno rukovanje. 

 

Simbol Značenje 
 Zahtjev za postupanjem koje se sastoji od 

jednog koraka. 
1. 
2. 

Zahtjev za postupanjem koje se sastoji od više 
koraka. 
 Obratite pozornost na redoslijed koraka. 
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2 Sigurnost 
 

2.1 Uporaba u skladu s namjenom 
 

Pumpa je predviđena za cirkuliranje bazenske vode u spoju s 
postrojenjem za filtriranje bazenske vode. U slučaju magnetskih 
pumpi transportirani medij ne smije sadržavati čestice koje se 
mogu magnetizirati. Iznimke potražite u tehničkom listu pumpe. 

 

U uporabu u skladu s namjenom ubraja se poštivanje sljedećih 
informacija: 

 

• Ove Upute 
• Tehnički list pumpe 

 

Pumpa/postrojenje smije se koristiti samo unutar granica uporabe 
i karakterističnih krivulja utvrđenih u tehničkom listu pumpe. U 
slučaju uporabe u vodi s udjelom soli većim od 5 g/l potrebno je 
konzultirati proizvođača/dobavljača. 

 

Moguće je komercijalno korištenje uređaja. 
 

Neka druga uporaba ili uporaba koja izlazi iz ovog okvira nije u 
skladu s namjenom i potrebno ju je prethodno dogovoriti s 
proizvođačem/dobavljačem. 

 

2.1.1 Moguće pogrešne uporabe 
• Ugradnja pumpe/postrojenja u cjevovodni sustav koji je 

izložen naprezanju. 
• Pogon pumpe/postrojenja izvan područja primjene 

specificiranog u tehničkom listu pumpe, npr. s prevelikim 
tlakom sustava. 

• Otvaranje i održavanje pumpe/postrojenja od strane 
nekvalificiranog osoblja. 

 

2.2 Kvalifikacija osoblja 
Uređaj smiju koristiti djeca starija od 8 godina kao i osobe 
smanjenih psihičkih, senzoričkih ili duševnih sposobnosti ili s 
nedostatkom iskustva i znanja ako su pod nadzorom ili ako su 
upućene u sigurnu uporabu uređaja te razumiju opasnosti koje iz 
toga proizlaze. Djeca se ne smiju igrati s uređajem. Čišćenje i 
korisničko održavanje ne smiju izvoditi djeca bez nadzora. 
 Osigurajte da sljedeće radove izvodi samo osposobljeno 

stručno osoblje s navedenim kvalifikacijama: 
• Radovi na mehanici, npr. zamjena kugličnih ležajeva ili 

prstenaste klizne brtve: kvalificirani mehaničar. 
• Radovi na električnom sustavu: kvalificirani električar. 
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 Osigurajte da su ispunjene sljedeće pretpostavke: 
• Prije nego što mu se povjere zadaci specifični za 

postrojenje, osobe koje još nema odgovarajuću 
kvalifikaciju treba proći potrebno osposobljavanje. 

• Nadležnosti osoblja, npr. za rad na proizvodu, na 
električnoj opremi ili na hidrauličkim uređajima, valja 
odrediti u skladu s njegovom kvalifikacijom i opisom 
radnog mjesta. 

• Osoblje je pročitalo ove Upute i razumjelo potrebne radne 
korake. 

 

2.2.1 Elektrostimulator srca 
Magneti mogu ometati funkcioniranje elektrostimulatora srca i 
implantirane defibrilatore te zaustaviti njihov rad. 
– Uslijed djelovanja magnetskog polja elektrostimulator srca 

može se prebaciti u „modus standardnog programa” i na taj 
način prouzročiti kardiovaskularne probleme. 

– Moguće je da defibrilator više neće funkcionirati ili će emitirati 
opasne strujne udare. 

 Pogođene osobe ne smiju postavljati i održavati magnetske 
pumpe niti rukovati njima. 

 

2.3 Sigurnosni propisi 
Za poštivanje svih relevantnih zakonskih propisa i smjernica 
odgovoran je vlasnik postrojenja. 
 U slučaju uporabe pumpe/postrojenja obratite pozornost na 

sljedeće propise: 
• Ove Upute 
• Znakovi upozorenja i upute na proizvodu 
• Važeća dokumentacija 
• Postojeći nacionalni propisi u vezi sprečavanja nesreća 
• Interni radni, pogonski i sigurnosni popisi vlasnika 

 

2.4 Zaštitni uređaji 
Posezanje rukom u pokretne dijelove, npr. spojku i/ili kolo 
ventilatora, može prouzročiti teške ozljede. 
 Pumpu/postrojenje pogonite samo sa zaštitom od dodira. 

 
  



Sigurnost 

10 HR  09|2022 

 

2.5 Konstrukcijske izmjene i rezervni dijelovi 
Preinake ili konstrukcijske izmjene mogu umanjiti pogonsku 
sigurnost. 
 Pumpu/postrojenje mijenjajte samo u dogovoru s 

proizvođačem. 
 Koristite samo originalne rezervne dijelove ili pribor koje je 

odobrio proizvođač. 
 

2.6 Znakovi 
 Sve znakove na čitavoj pumpi/postrojenju održavajte u dobro 

čitljivom stanju. 
 

2.7 Preostali rizici 
 

2.7.1 Padajući dijelovi 
Nosive ušice na motoru predviđene su samo za teret motora. U 
slučaju vješanja kompletnog pumpnog agregata može doći do 
pucanja nosivih ušica. 
 Pumpni agregat, koji se sastoji od motora i od pumpe, 

ovjesite i na strani motora i na strani pumpe. Pogledajte 
"Abb. 2" na stranici 16. 

 Koristite samo prikladna i tehnički besprijekorna podizna 
sredstva i sredstva za prihvat tereta. 

 Ne stupajte pod viseće terete. 
 

2.7.2 Rotirajući dijelovi 
Uslijed nezaštićenih rotirajućih dijelova postoji opasnost od 
odsijecanja i prignječenja. 
 Sve radove izvodite samo dok se pumpa/postrojenje nalazi u 

mirovanju. 
 Prije radova osigurajte pumpu/postrojenje od ponovnog 

uključivanja. 
 Neposredno po završetku radova ponovno postavite sve 

zaštitne uređaje, odn. stavite ih u funkciju. 
Kod pumpi s izvedbom s plastičnom laternom (-AK) rotirajuće 
vratilo pumpe može zahvatiti kosu, nakit i odjevne predmete. 
 Kod pogona u blizini pumpe s izvedbom s plastičnom 

laternom (-AK) obratite pozornost na sljedeće: 
– Nosite usko pripijenu odjeću. 
– Nosite mrežicu za kosu. 
– Ne nosite nakit. 
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2.7.3 Električna energija 
Pri radovima na električnom sustavu postoji povećana opasnost 
od strujnog udara uslijed vlažne okoline. 
Nepropisno izvedena instalacija električnog zaštitnog vodiča 
također može prouzročiti strujni udar, npr. uslijed oksidacije 
kabela. 
 Obratite pozornost na VDE i EVU propise 

elektrodistribucijskih poduzeća. 
 Bazene i njihova zaštitna područja izvedite u skladu sa  

DIN VDE 0100-702. 
 Prije radova na električnom sustavu poduzmite sljedeće 

mjere: 
• Odvojite postrojenje od napajanja naponom. 
• Postavite znak upozorenja: „Ne uključivati! U tijeku su 

radovi na sustavu.” 
• Ispitajte da postoji stanje bez napona. 

 Redovito ispitujte propisno stanje električnog sustava. 
 

2.7.4 Vruće površine 
Elektromotor može postići temperaturu od do 70 °C. Uslijed toga 
postoji opasnost od opeklina. 
 Ne dotičite motor u pogonu. 
 Prije radova na pumpi/postrojenju najprije pustite motor da se 

ohladi. 
 

2.7.5 Opasne tvari 
 Osigurajte da se propuštanja opasnih transportiranih medija 

odvode bez ugrožavanja osoba i okoliša.  
 U potpunosti dekontaminirajte pumpu prilikom demontaže. 

 

2.7.6 Opasnost od usisavanja 
Osigurajte da usisni otvori odgovaraju aktualnim smjernicama, 
normama i tehničkim listovima. 

 

2.7.7 Magnetske sile 
Opasnost od ozljeda uslijed magnetskih sila prilikom 
montaže/demontaže pumpe. 
 Kod radova na pumpi vodite računa o magnetskim silama. 

 

2.7.8 Magnetsko polje 
 Magnete držite podalje od svih uređaja i predmeta koji bi se 

mogli oštetiti ili uništiti jakim magnetskim poljima. 
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2.8 Smetnje 
 U slučaju smetnji odmah zaustavite i isključite postrojenje. 
 Odmah dajte uklonite sve smetnje. 

 

Zaglavljena pumpa 
Ako se zaglavljena pumpa uključuje više puta zaredom, može 
doći do oštećenja motora. Obratite pozornost na sljedeće točke: 
 Ne uključujte pumpu/postrojenje više puta zaredom. 
 Ručno zakrenite vratilo motora. Pogledajte poglavlje 6.1.2 na 

stranici 23. 
 Očistite pumpu. 

 

2.9 Sprečavanje materijalnih šteta 
 

2.9.1 Propuštanje i pucanje cjevovoda 
Vibracije i toplinsko rastezanje mogu prouzročiti pucanje 
cjevovoda. 
 Pumpu/postrojenje instalirajte tako da se smanji prijenos 

strukturne komponente buke i prijenos buke zrakom. Pritom 
obratite pozornost na relevantne propise. 

Prekoračivanjem sila cjevovoda mogu nastati mjesta propuštanja 
na prirubničkim spojevima ili na samoj pumpi. 
 Ne koristite pumpu kao fiksnu točku za cjevovod. 
 Priključite cjevovode tako da nisu izloženi naprezanju i 

elastično ih uležištite. Po potrebi ugradite kompenzatore. 
 U slučaju propuštanja pumpe postrojenje se ne smije koristiti 

i potrebno ga je isključiti s mreže. 
 

2.9.2 Rad na suho 
Uslijed rada na suho može doći do uništenja kliznih prstenastih 
brtvi i plastičnih dijelova već u roku od nekoliko sekundi. 
 Ne dopustite da pumpa radi na suho. To vrijedi i u slučaju 

kontrole smjera vrtnje. 
 Prije pokretanja odzračite pumpu i usisni vod. 

 

2.9.3 Kavitacija 
Predugački cjevovodi povećavaju otpor. Uslijed toga postoji 
opasnost od kavitacije. 
 Osigurajte da je usisni vod nepropopusan. 
 Obratite pozornost na maksimalnu duljinu voda. 
 Pumpu uključite samo uz poluotvorenu armaturu na tlačnoj 

strani. 
 U potpunosti otvorite armaturu na usisnoj strani. 
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2.9.4 Pregrijavanje 
Do pregrijavanja mogu dovesti sljedeći čimbenici: 
• Preveliki tlak na tlačnoj strani. 
• Pogrešno namještena motorska zaštitna sklopka. 
• Previsoka okolna temperatura. 
 Ne pogonite pumpu pri zatvorenim armaturama; minimalni 

dobavni protok 10 % od Qmaks. 
 Kod pumpi s trofaznim motorom instalirajte motorsku zaštitnu 

sklopku i pravilno je namjestite. 
 Nemojte prekoračiti dopuštenu okolnu temperaturu od 40 °C. 

 

2.9.5 Tlačni udari 
Armature koje se naglo zatvaraju mogu prouzročiti tlačne udare 
koji višestruko prekoračuju maksimalno dopušteni tlak kućišta 
pumpe. 
 Ugradite amortizer tlačnih udara ili membransku posudu. 
 Izbjegavajte naglo zatvaranje armatura, odnosno, ako 

postoje, zatvarajte ih polagano. 
 

2.9.6 Blokiranje pumpe 
Čestice prljavštine u usisnom vodu mogu začepiti i blokirati 
pumpu. 
 Ne stavljajte pumpu u pogon bez usisnog sita, odn. ručke 

usisnog sita. 
 Prije stavljanja u pogon i duljeg vremena mirovanja ili 

skladištenja ispitajte pumpu u pogledu lake pokretljivosti. 
 

2.9.7 Odvod ispuštene tekućine 
Nedovoljan odvod ispuštene tekućine može oštetiti motor. 
 Nemojte začepiti ili zabrtviti odvod ispuštene tekućine između 

kućišta pumpe i motora. 
 

2.9.8 Opasnost od smrzavanja 
 Pravodobno ispraznite pumpu/postrojenje i vodove ugrožene 

smrzavanjem. 
 Tijekom razdoblja smrzavanja demontirajte 

pumpu/postrojenje i uskladištite je/ga u suhoj prostoriji. 
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2.9.9 Sigurna uporaba proizvoda 
U sljedećim slučajevima nije više zajamčena sigurna uporaba 
proizvoda: 
• Nepropisno stanje cjevovodnog sustava. 
• Zaglavljena pumpa. Pogledajte poglavlje 2.8 na stranici 12. 
• Oštećeni ili nedostajući zaštitni uređaji, npr. zaštita od dodira. 
• Ugradnja pumpe/postrojenja u cjevovodni sustav koji je 

izložen naprezanju. 
 

2.9.10 Zaprljanje pumpe 
Kod radova na pumpi vodite računa o čistom radnom mjestu. U 
blizini magnetske spojke ne smiju se nalaziti metalne čestice koje 
se mogu magnetizirati. 
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3 Opis 
 

 
 
 

Abb. 1 
 

A    Normalnousisna pumpa B    Samousisna pumpa 
(1)  Usisni nastavak (3)  Motor 
(2)  Tlačni nastavak (4)  Poklopac s usisnim sitom 

 
 

3.1 Funkcija 
Pumpa usisava vodu iz bazena preko zaporne armature i usisnog 
nastavka (1). Usisno sito (4), ako postoji, filtrira krupnu prljavštinu. 
Voda se preko tlačnog nastavka (2) i zaporne armature pumpa 
nazad prema postrojenju za filtriranje. 

 

3.1.1 Magnetska spojka 
Pumpa i motor međusobno su spojeni magnetskom spojkom. 
Preko nje se sila motora prenosi na rotor. 

 
  

(2) (3)(1)

(3)(2)(4)
(1)

W90.04.086-1-P

A

B



Transport i međuskladištenje 

16 HR  09|2022 

 

4 Transport i međuskladištenje 
 

4.1 Transport 
 Kontrolirajte stanje isporuke: 

• Ispitajte ambalažu u pogledu oštećenja nastalih pri 
transportu. 

• Utvrdite štetu, dokumentirajte je fotografijama i obratite se 
trgovcu. 

 

4.2 Podizanje pumpe 
 

 OPASNOST 
Smrt i prignječenja ekstremiteta uslijed pada transportiranog 
tereta! 
Nosive ušice na motoru predviđene su samo za teret motora. U 
slučaju vješanja kompletnog pumpnog agregata može doći do 
pucanja nosivih ušica. 
 Pumpni agregat ovjesite za predviđene ovjesne točke na 

strani motora i na strani pumpe ako postoje. 
 Koristite samo prikladna i tehnički besprijekorna podizna 

sredstva i sredstva za prihvat tereta dovoljne nosivosti. 
 Ne stupajte pod viseće terete. 
 Težište pumpe nalazi se u području motora. 

 
 

 
 

 
  

Abb. 2 
 
  

W90.80.019-P



Transport i međuskladištenje 

09|2022  HR 17 

 

4.3 Skladištenje 
 

UPUTA 
Korozija uslijed skladištenja na vlažnom zraku pri promjenjivim 
temperaturama! 
Kondenzat može nagristi namote i metalne dijelove. 
 Pumpu/postrojenje međuskladištite u suhoj okolini pri što 

postojanijoj temperaturi. 
 
 

 
 

UPUTA 
Oštećenje navoja i prodiranje stranih tijela kroz nezaštićene 
nastavke! 
 Pokrove nastavaka uklonite tek prije priključivanja cjevovoda. 

 
 

 
 

UPUTA 
Oštećenje ili gubitak pojedinačnih dijelova! 
 Originalnu ambalažu uklonite tek prije ugradnje, odn. čuvajte 

pojedinačne dijelove u originalnoj ambalaži sve do ugradnje. 
 
 

4.4 Povratno slanje 
 U potpunosti ispraznite pumpu/postrojenje. 
 Isperite i očistite pumpu/postrojenje čistom vodom. 
 Zapakirajte pumpu/postrojenje u kartonsku kutiju i pošaljite je 

specijaliziranoj tvrtki, odn. proizvođaču. 
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5 Instalacija 
 

5.1 Mjesto ugradnje 
 

5.1.1 Postavljanje u servisnom području 
 Pumpu valja postaviti u servisnom području, npr. pogonskoj 

prostoriji, oknu ili vrtnoj kućici. 
 

5.1.2 Mora postojati podni odvod 
 Veličinu podnog odvoda odredite u skladu sa sljedećim 

kriterijima: 
• Veličina bazena. 
• Cirkulacijski volumni protok. 

 

5.1.3 Ventilacija i odzračivanje 
 Pobrinite se za dovoljnu ventilaciju i odzračivanje. Ventilacija 

i odzračivanje moraju ispunjavati sljedeće uvjete: 
• Sprečavanje kondenzata. 
• Minimalni razmak poklopca ventilatora od zida: 50 mm. 
• Hlađenje motora pumpe i drugih dijelova postrojenja, npr. 

rasklopnih ormara i upravljačkih uređaja. 
• Ograničenje okolne temperature na maksimalno 40 °C. 

 

5.1.4 Prijenos strukturne komponente buke i prijenos buke zrakom 
 Obratite pozornost na propise u vezi zaštite od buke u 

građevinarstvu, npr. DIN 4109. 
 Pumpu postavite tako da se smanji prijenos strukturne 

komponente buke i prijenos buke zrakom. Kao podloga 
prikladni su materijali koji apsorbiraju vibracije. Primjeri: 
• Odbojnik od gumametala 
• Umetci od pluta 
• Spužvasti materijali dovoljne tvrdoće 

 

Podatak o emisiji buke koja se prenosi zrakom daje se u skladu 
sa EN ISO 20361. 

 

5.1.5 Rezerva prostora 
 Rezervu prostora dimenzionirajte tako da je jedinicu motora 

moguće demontirati u smjeru ventilatora motora, a usisno 
sito prema gore. Pogledajte crtež s mjerama na tehničkom 
listu pumpe. 

 

5.1.6 Pričvrsni elementi 
 Pričvrstite pumpu vijcima. 
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5.2 Cjevovodi 
 

5.2.1 Dimenzioniranje cjevovoda 
Predugački usisni vodovi imaju znatne nedostatke: 
• Visok otpor, uslijed toga lošije ponašanje pri usisavanju i 

veća opasnost od kavitacije. 
• Dulje vrijeme usisavanja, do dvanaest minuta. 
Dimenzije cjevovoda, specificirane u tehničkom listu pumpe, 
vrijede samo za vod duljine od maksimalno 5 m. 
Kod duljih cjevovoda valja uzeti u obzir gubitke uslijed trenja u 
cijevi. 
 Cjevovode dimenzionirajte u skladu s podacima navedenima 

u tablici tehničkog lista pumpe. 
 

5.2.2 Polaganje cjevovoda 
 Usisni i tlačni vod po mogućnosti držite kratkima i ravnima. 
 Izbjegavajte iznenadne promjene poprečnog presjeka i 

smjera. 
 Usisni vod po mogućnosti položite ispod razine vode. 
 Usisni vod položite na sljedeći način kako bi se spriječilo 

stvaranje zračnih džepova: 
• Kod dovodnog pogona: kontinuirano silazno. 
• Kod uzlaznog pogona: kontinuirano uzlazno. 

 Ako je pumpa instalirana iznad razine vode, u usisni vod 
ugradite nožni ventil (potrebno za normalnousisne pumpe, 
preporučljivo za samousisne pumpe). Na taj se način usisni 
vod ne može isprazniti kod mirovanja, a usisno vrijeme, npr. 
nakon čišćenja usisnog sita, ostaje kratko. 

 Ako se ne može isključiti začepljenje, npr. slamom ili travom, 
u dovod ili u usisni vod ugradite sito. 

 Ovisno o vrsti pumpe i postrojenja po potrebi valja ugraditi 
protustrujnu zaklopku. 

 U usisnom i u tlačnom vodu ugraditi po jednu zapornu 
armaturu. 

 Izbjegavajte naglo zatvaranje armatura. Po potrebi ugradite 
amortizer tlačnih udara ili membransku posudu. 

 

UPUTA 

U slučaju propusnog usisnog voda pumpa loše usisava ili uopće 
ne usisava. 

 

 Osigurajte nepropusnost usisnog voda i pobrinite se za to da 
je poklopac čvrsto navrnut. 
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5.3 Postavljanje 
 

Pumpa se može postaviti ili ispod razine vode u dovodnom 
pogonu ili iznad razine vode u usisnom pogonu. 

 

 
 
 

Abb. 3 
 

A  Postavljanje iznad 
     razine vode = usisni pogon 

B  Postavljanje ispod 
   razine vode = dovodni pogon 

  
(1)  Kod normalnousisnih pumpi potreban je nožni ventil 

 
 

Pri usisnom pogonu usisna visina znatno se smanjuje uslijed 
otpora strujanju u usisnom vodu, uslijed predugačkog cjevovoda 
ili premalog promjera. 

 
  

W90.80.020-P

A

B

(1)
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5.3.1 Postavljanje pumpe i priključivanje na cjevovod 
1. Pumpu postavite vodoravno i na suhom. Pritom obratite 

pozornost na maksimalne razmake od razine vode, tj. na 
geodetsku visinu. Pogledajte tehnički list pumpe. 

 

UPUTA 

Oštećenje motora uslijed nedovoljnog odvoda ispuštene tekućine. 
 Nemojte začepiti ili zabrtviti odvod ispuštene tekućine između 

kućišta pumpe i motora. 
 

UPUTA 

Uslijed nestručnog brtvljenja može doći do oštećenja navoja i 
umanjenja brtvenog djelovanja! 
Ovisno o tipu pumpe, za montažu cjevovoda koristi se teflonska 
traka ili priloženi vijčani spoj. 
Pri lijepljenim spojevima ABS-a potrebno je uzeti u obzir vrijeme 
stvrdnjavanja od najmanje dvanaest sati. 

 

UPUTA 

Oštećenje pumpe uslijed nedopuštenih mehaničkih opterećenja! 
 Poduprite cjevovode neposredno ispred pumpe i priključite ih 

tako da nisu izloženi nikakvim naprezanjima. 
 

2. Cjevovode priključite u skladu sa VDMA listom 24277 tako da 
nisu izloženi nikakvom naprezanju. Počevši od d = 90 mm 
nadalje, potrebno je primijeniti kompenzatore. Oni se 
preporučuju kod d = 75 mm. 

3. Osigurajte da eventualna propuštanja ne mogu prouzročiti 
posljedične štete. Po potrebi ugradite odgovarajuću prihvatnu 
napravu. 

 

 UPOZORENJE 
Transportirani mediji opasni za zdravlje! 
 Obratite pozornost na zakonske odredbe u vezi zbrinjavanja 

medija koji ugrožavaju zdravlje. 
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5.4 Električni priključak 
 

 UPOZORENJE 
Opasnost od strujnog udara uslijed nestručno izvedenog 
priključka! 
 Električne priključke i spojeve uvijek mora izvoditi ovlašteno 

stručno osoblje. 
 Obratite pozornost na VDE i EVU propise 

elektrodistribucijskih poduzeća. 
 Pumpe za bazene i njihova zaštitna područja instalirajte u 

skladu sa DIN VDE 0100-702. 
  

 Instalirajte rastavnu napravu za prekid napajanja naponom s 
otvaranjem kontakta od najmanje 3 mm po polu. 

 

 UPOZORENJE 
Opasnost od strujnog udara uslijed napona na kućištu! 
 Kod pumpi s trofaznim ili izmjeničnim motorom bez zaštite 

motora (pogledajte tehnički list pumpe) potrebno je instalirati 
pravilno namještenu motorsku zaštitnu sklopku. Pritom 
obratite pozornost na vrijednosti na natpisnoj pločici. 

  

 Zaštitite strujni krug pomoću zaštitnog uređaja nadstrujne 
zaštite, nazivna struja kvara IFN ≤ 30 mA. 

 

 Koristite samo prikladne tipove vodova u skladu s 
regionalnim propisima.  

 

 Prilagodite minimalni poprečni presjek električnih vodova 
snazi motora i duljini vodova. 

 

 Vodove nemojte presavijati ili gnječiti. 
 

 Ako mogu nastati opasne situacije, predvidite sklopku za 
isključivanje u nuždi u skladu sa DIN EN 809. O tome mora 
odlučiti izvođač/vlasnik u skladu s tom normom. 

 

 Lokalni priključak: 
• Zaštita osiguračima 1~ 230 V / 3~ 400 V rastalni osigurač 

od 16 A tromi ili automatski osigurač od 16 A K 
• Otpornost na kratki spoj ICN ≤ 6 kA 

 

 Pumpe s kabelom i utikačem ožičene su tako da su spremne 
za priključivanje. Ako je oštećen mrežni vod, proizvođač ili 
služba za kupce mora ga zamijeniti kako bi se spriječile 
opasnosti. 

 

 Prilikom povlačenja utikača iz utičnice ne smije se povlačiti 
za mrežni vod. 
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6 Stavljanje u pogon/stavljanje van pogona 
 

6.1 Stavljanje u pogon 
 

UPUTA 
Oštećenje pumpe/postrojenja uslijed rada na suho! 
 Osigurajte da je pumpa/postrojenje uvijek puna/-o vodom. To 

vrijedi i u slučaju kontrole smjera vrtnje. 
 
 

6.1.1 Punjenje samousisne pumpe vodom 
1. Skinite poklopac. Pogledajte poglavlje 8.1 na stranici 28 

 

UPUTA 

Visokokoncentrirana sredstva za njegu vode mogu oštetiti pumpu! 
 U usisno sito nemojte umetati nikakva sredstva za njegu 

vode, osobito ona u obliku tableta. 
 Vodite računa o idealnoj pH vrijednosti od 6,8 do 7,2 i o 

idealnoj vrijednosti klora od 0,3 do 1,5 mg/L (privatno 
područje) i od 0,3 do 0,6 mg/l (komunalno područje). 

 

2. Napunite pumpu čistom vodom sve do usisnog priključka. 
 

UPUTA 

Prejako pritezanje poklopca uz uporabu pomagala za otvaranje 
otežava ponovno otvaranje poklopca. 
 Pritegnite ga samo rukom! 

 

3. Postavite poklopac i pritegnite ga. 
 

6.1.2 Ispitivanje lake pokretljivosti pumpe 
Nakon duljeg vremena mirovanja potrebno je ispitati laku 
pokretljivost pumpe u isključenom i beznaponskom stanju. 
 Utaknite odvijač u prorez na kraju vratila motora na strani 

ventilatora i zakrenite ga. 
– Ili – 

 Ako na kraju vratila motora nema proreza: Uklonite poklopac 
ventilatora i ručno zakrenite kolo ventilatora u smjeru vrtnje 
motora. 
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6.1.3 Uključivanje pumpe 
Preduvjeti: 
• Ugrađeno je usisno sito ako postoji. 
• Poklopac je nepropusno montiran. 
• Pumpa je pri usisnom pogonu napunjena vodom. 

 

1. U potpunosti otvorite armaturu na usisnoj strani. 
2. Armaturu na tlačnoj strani otvorite samo napola. 

 

UPUTA 
Oštećenje pumpe uslijed rada na suho! 
 Odzračite pumpu i usisni vod. 

 

3. Uključite pumpu/postrojenje. 
 

UPUTA 
Ako pumpa ima trofazni motor koji se vrti u pogrešnom smjeru, 
pumpa/postrojenje tada je glasnija/-e i dobavlja manju količinu. 

 

4. Kod trofaznog motora: Vodite računa o tome da se motor 
okreće u smjeru strelice smjera vrtnje koja je nalijepljena na 
poklopcu ventilatora. U slučaju pogrešnog smjera vrtnje 
obavijestite kvalificiranog električara. 

5. Čim se postigne puni broj okretaja, u potpunosti otvorite 
armaturu na tlačnoj strani. 

6. Ispitajte nepropusnost prstenaste klizne brtve. 
 

6.1.4 Stavljanje u pogon pumpe iznad razine vode 
– Napunite tijelo pumpe transportiranim medijem. 
– Nakratko uključite pumpu (min. 10 sekundi do maks. 20 

sekundi). 
– Još jednom napunite tijelo pumpe transportiranim medijem i 

nastavite postupak usisavanja. 
 

6.2 Stavljanje van pogona 
1. Isključite pumpu. 
2. Zatvorite armaturu na usisnoj i na tlačnoj strani. 
3. Ispraznite pumpu i vodove. 
4. U slučaju opasnosti od smrzavanja pumpu i vodove 

ugrožene smrzavanjem uskladištite na nekom suhom mjestu 
zaštićenom od smrzavanja. 
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7 Smetnje 
 

Prstenasta klizna brtva 
 

UPUTA 
Normalno je da kroz prstenastu kliznu brtvu povremeno izlaze 
kapljice vode. To osobito vrijedi tijekom vremena uhodavanja. 
Ovisno o svojstvima vode i broju pogonskih sati prstenasta klizna 
brtva može postati propusna. 
 U slučaju stalnog izlaženja vode dajte da prstenastu kliznu 

brtvu zamijeni stručnjak. 
 
 

 
 

UPUTA 

Preporučujemo da u slučaju nepravilnosti najprije obavijestite 
izvođača bazena. 

 
 

Klizni ležajevi 
 

UPUTA 
Pumpe s magnetskom spojkom uležištene su na kliznim 
ležajevima. Uslijed rada na suho kliznih ležajeva nastaje toplina. 
Klizni ležajevi time se oštećuju. 
 Osigurajte da je pumpa/postrojenje uvijek napunjena/-o 

transportiranim medijem. To vrijedi i u slučaju kontrole smjera 
vrtnje. 

 Nikad nemojte dopustiti da pumpa radi spram zatvorenog 
ventila. 

 
 

 
 

7.1 Pregled 
 

Smetnja: Pumpa se stavlja van pogona pomoću zaštitnog 
kontakta namota ili motorske zaštitne sklopke. 
Mogući uzrok Način uklanjanja 
Preopterećenje  Ispitajte pumpu. 

Pogledajte poglavlje 7.1.1 
na stranici 26. 

  

Smetnja: Pumpa je zapela. 
Mogući uzrok Način uklanjanja 
Prstenasta klizna brtva se 
zalijepila. 

 Zakrenite vratilo motora. 
Pogledajte poglavlje 6.1.2 
na stranici 23 

 Očistite pumpu. 
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Smetnja: Propuštanje na pumpi. 
Mogući uzrok Način uklanjanja 
Istrošena ili oštećena 
prstenasta klizna brtva. 

 Zamijenite prstenastu 
kliznu brtvu. 

 
 

Smetnja: Glasni šumovi motora 
Mogući uzrok Način uklanjanja 
Neispravni kuglični ležajevi.  Dajte da kuglične ležajeve 

zamijeni stručnjak. 
Pogrešan smjer vrtnje (3~).  Dajte da ga ispita 

kvalificirani električar. 
  

Smetnja: Odvajanje magnetske spojke 
Mogući uzrok Način uklanjanja 
Štete na magnetskoj jedinici ili 
na kliznim ležajevima. 

 Kontaktirajte proizvođača. 

Pumpa je ponovno uključena 
prije nego što je rotor došao u 
potpuno mirovanje. 

 Pustite rotor da dođe u 
mirovanje. 

Rotor se blokira.  Očistite unutarnje dijelove. 
 
 

7.1.1 Ispitivanje pumpe nakon reagiranja zaštitnog kontakta / 
zaštitne sklopke 
Ako je motor isključen putem zaštitne sklopke namota ili motorske 
zaštitne sklopke, izvršite sljedeće korake: 
1. Odvojite postrojenje od napajanja naponom. 
2. Zakrenite vratilo motora na strani ventilatora pomoću 

odvijača i ispitajte njegovu laku pokretljivost. 
Teško pokretljivo vratilo motora: 
1. Uklonite odvijač. 
2. Obavijestite službu za kupce / izvođača bazena i dajte ispitati 

pumpu. 
Lako pokretljivo vratilo motora: 
1. Uklonite odvijač. 
2. Armaturu na tlačnoj strani otvorite samo napola. 
3. Ponovno uspostavite napajanje naponom.  

 

UPUTA 
Ako je pumpa zaglavljena, višekratnim uključivanjem može se 
oštetiti motor. 
 Osigurajte da se pumpa/postrojenje uključi samo jedanput. 
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4. Pričekajte da zaštitni kontakt namota automatski uključi 
motor nakon što se on ohladi. 

 – Ili – 
 Poništite motorsku zaštitnu sklopku. 
5. Čim se postigne puni broj okretaja motora, u potpunosti 

otvorite armaturu na tlačnoj strani. 
6. Dajte da kvalificirani električar ispita dovod električne struje, 

osigurače i potrošnju struje. 
7. Ako zaštitna sklopka namota ili motorska zaštitna sklopka 

ponovno isključi motor, obavijestite službu za kupce. 
 

7.1.2 Popisi rezervnih dijelova 
Popisi rezervnih dijelova za odgovarajuće proizvode mogu se naći 
na internetskoj stranici www.speck-pumps.com. 
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8 Održavanje 
 

UPUTA 

 Prije radova održavanja zatvorite sve zaporne armature i 
ispraznite vodove. 

 

Sve pumpe 
 

Kada? Što? 
Redovito  Očistite usisno sito. 
U slučaju opasnosti od 
smrzavanja 

 Pravodobno ispraznite pumpu i 
vodove ugrožene smrzavanjem. 

 

Dodatno kod izvedbe s plastičnom laternom (-AK) 
 

Kada? Što? 
Redovito  Uklonite kristale soli nastale 

uslijed slane vode. Pogledajte 
poglavlje 8.3 na stranici 29 

Prije duljeg mirovanja  Isperite pumpu vodovodnom 
vodom kako biste spriječili 
stvaranje kristala na prstenastoj 
kliznoj brtvi. 

 

 Po završetku radova održavanja poduzmite sve potrebne 
mjere za stavljanje u pogon. Pogledajte poglavlje 6.1 na 
stranici 23 

 Adrese servisa i adrese službi za kupce mogu se naći na 
internetskoj stranici www.speck-pumps.com. 

 

8.1 Demontaža/montaža poklopca / usisnog sita 
Radi različitih radova potrebno je ukloniti poklopac i usisno sito 
ako postoje. Pogledajte točku 8.1 u pripadajućem tehničkom listu 
pumpe. 

 
  

http://www.speck-pumps.com/
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8.2 Čišćenje usisnog sita 
1. Isključite pumpu. 
2. Zatvorite zaporne armature. 
3. Skinite poklopac. 
4. Izvadite usisno sito. 
5. Isprskajte usisno sito vodom. 
6. Umetnite usisno sito. 

 

UPUTA 

Visokokoncentrirana sredstva za njegu vode mogu oštetiti pumpu! 
 U usisno sito nemojte umetati nikakva sredstva za njegu 

vode, osobito ona u obliku tableta. 
 

UPUTA 

Prejako pritezanje poklopca uz uporabu pomagala za otvaranje 
otežava ponovno otvaranje poklopca. 
 Pritegnite ga samo rukom! 

 

7. Postavite poklopac i pritegnite ga. 
 

8.3 Uklanjanje kristala soli kod izvedbe s plastičnom 
laternom (-AK) 

 

 
 
 

Abb. 4 
 

1. Odvojite postrojenje od napajanja naponom. 
2. Pomoću odvijača oprezno odozgo odvojite kristale soli 

između rebara na laterni (1). 
3. Koru soli koja padne uklonite s podnožja motora (2). 

W90.80.018-P

(1)

(2)
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4. Osigurajte da je vratilo motora u potpunosti oslobođeno od 
kristala soli i vidljivo. 

5. Pomoću odvijača zakrenite vratilo motora na strani 
ventilatora. Vratilo motora mora se moći lako okretati. 

6. Ponovno uspostavite napajanje naponom. 
 

8.4 Jamstvo 
Jamstvo obuhvaća isporučene uređaje sa svim dijelovima. Izuzeto 
je, međutim, prirodno trošenje/habanje (DIN 3151/DIN-EN 13306) 
svih rotirajućih, odn. dinamički opterećenih komponenti uključujući 
elektroničke komponente opterećenih naponom. 
Nepoštivanje sigurnosnih uputa može dovesti do gubitka svih 
zahtjeva za naknadnom štete. 

 

8.5 SiC keramički klizni ležaj 
UPUTA 

Opasnost od loma keramičkog kliznog ležaja uslijed udarnih 
opterećenja! 

 

Radovi na magnetskom sklopu uključujući SiC klizne ležajeve i 
zamjena rotora dopušteni su samo proizvođaču u tvornici! 

 

8.6 Adrese servisa 
Adrese servisa i adrese službi za kupce mogu se naći na 
internetskoj stranici www.speck-pumps.com. 

 
  

http://www.speck-pumps.com/
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9 Zbrinjavanje 
 Prihvatite štetne transportirane medije i zbrinite ih na 

propisan način. 
 Nakon kraja životnog vijeka pumpu/postrojenje, odn. 

pojedinačne dijelove potrebno je zbrinuti na propisan način. 
Nije dopušteno zbrinjavanje s kućanskim otpadom! 

 Ambalažni materijal zbrinite kroz kućanski otpad uz 
poštivanje lokalnih propisa. 
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